
Rueckblick Radtour durch Kinzigtal 

Rückblick Radtour durchs Kinzigtal am 05.09.2014
  

Am 07.09.2014 veranstaltete der Skiclub Simmersfeld seine alljährliche Radtour.

 Dieses Jahr wurde der Kinzigtal Radweg, von Loßburg bis Wolfach in Angriff genommen.
Gegen 8.30 Uhr trafen sich 21 Erwachsene, 2 Jugendliche  und 2 Kinder an der Skihütte in
Simmersfeld.

      

Mit den Pkws fuhren wir zum Ausgangspunkt der Radtour, dem Parkplatz beim Kurhaus in
Loßburg.  Mit 24 Fahrrädern und einem Liegerad, radelten wir durch Loßburg, bis zum Beginn
des Flößerpfads Kinzigtal. Auf einer landschaftlichen besonders attraktiven Strecke,  fuhren wir
durch eines der schönsten Schwarzwaldtäler bis Alpirsbach.Unterwegs  machten wir einen
kleinen Halt bei einem nachgebauten Schaufloß, wo man die Bauweise eines Flosses gut
erkennen konnte. Auf einer kleinen Anhöhe in Ehlenbogen, eigenbettet in saftige Wiesen und
Wälder steht majestetisch der Vogtsmichelhof, mit seinem Schnapsbrunnen. Nach einem
hervorragenden Mirabellenschnäpsle fuhren unsere Räder fast von alleine und so kamen wir
gut in Alpirsbach an. An einem Alpirsbacher Klosterbräu kann man bei einem sonnigen Tag
natürlich nicht vorbei radeln, also machten wir einen kurzen Halt im Alpirsbacher Biergarten. 
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Nun waren wir gut gestärkt und radelten weiter, durch Schenkenzell, bis in malerischeSchiltach, in dem wir auf der Suche nach einer geeigneten Mittagsrast, auf ein malerischesFachwerkstädtle trafen. In der Gartenwirtschaft in Lehengericht im Gasthaus Pflug, konnten wirunseren, inzwischen recht großen Hunger hervorragend stillen. Frisch gestärkt ging es weiterbis Wolfach, ein wunderschönes malerisches Städtchen hier ist ein Besuch wirklichlohnenswert. Auf dieser Strecke hatte Günter Ohngemach eine seltene Begegnung, mitten aufdem Radweg, lag etwas das aussah wie ein Stück Holz, ca. 80 – 100 cm lang, aber das Holzbewegte  sich und nachdem Günter das Etwas geärgert hatte, wickelte es sich um seinenFahrrad Reifen und biss hinein, anscheinend mögen Kreuzottern kein Gummi und ohnegrößeren Schaden anzurichten, verschwand die Schlange dann im Unterholz. Von hier aus ginges dann in 2 Gruppen, mit dem Schienenersatzbus zurück nach Loßburg. Leider war dieZugstrecke bis 14.09.2014 gesperrt und so mussten wir mit dem Bus mit Radanhänger nachLoßburg zurückkehren. Beide Gruppen hatten supercoole Busfahrer erwischt, die ohne großesFackeln unsere Fahrräder auf den Anhänger und in den Bus luden. So konnten wir in Loßburgzum Schluß singen: Eine Busfahrt die ist lustig, eine usfahrt die ist fein… Gegen 18.30 Uhrkonnten wir alle, trotz zwei kleinen Stürzen,  gesund und munter den Heimweg antreten. Wirvom Skiclub danken allen Teilnehmer für diesen sehr schönen Ausflug. Es war eine superTruppe und wir freuen uns schon auf die nächste Radausfahrt.        
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